
Die strengen Behördenauflagen im durchgeführten Um-
weltprüfungsverfahren sicherten eine möglichst umwelt-
schonende Bauabwicklung. Zudem wurden ökologische
Ausgleichsmaßnahmen getroffen, die dem Lebensraum
nachhaltig Nutzen bringen.

Rekultivierungsmaßnahmen

Für das neue Kavernenkrafthaus und die verschiedenen
Stollen wurden rund 850.000 m³ Gestein ausgebrochen.
In Rifa wurde der ehemalige Fußballplatz mit 400.000 m³
aufgefüllt (Route 1, Station 5) und in eine artenreiche
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Das Kopswerk II (gebaut von 2004 bis 2008 in Gaschurn/
Partenen) ist das zehnte und leistungsstärkste Speicher-
kraftwerk der Illwerke. Es ist hinsichtlich seiner Wirkweise
und Umweltverträglichkeit besonders hervorzuheben.
Ohne zusätzlichen Wasserverbrauch, denn es nutzt den
bestehenden Kopssee auf 1.800 m, wird hochwertiger
Spitzen- und Regelstrom aus erneuerbarer Wasserkraft
erzeugt. Alle Anlagenteile befinden sich im Berginnern;
der Energieabtransport erfolgt über bereits bestehende
Hochspannungsleitungen.

energie.wege
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Magerwiese mit Heckenlandschaft, Lesesteinhaufen,
Trockenmauern und Tümpelbiotopen umgewandelt. In
Tafamunt wurde der Steinschlag- und Lawinenschutz-
damm zum Schutz der Ortschaft Partenen aufgeschüttet.
Zur Rekultivierung mit rd. 300.000 m³ Ausbruchsmaterial
in Kops wurden spezielle Begrünungsmethoden und Be-
pflanzungen gewählt, die auch den extremen Standort-
bedingungen auf 2.000 m Seehöhe gerecht werden
(Route 2, Nähe Station 4). Hier werden mittelfristig Bio-
tope für Raufußhühner entstehen.

Erhaltung von Kulturgütern

Maisäßlandschaften sind ein wesentlicher Bestandteil der
Dreistufen-Landwirtschaft, die sich über Jahrhunderte im
Montafon etabliert hat. Die Illwerke verpflichteten sich
Maisäßobjekte in Tafamunt mit Holzschindeln einzudecken
und die Grünflächen als artenreiche Magerwiesen zu
bewirtschaften (Route 2, Nähe Station 1).

Waldfachplan – ein forstlicher Masterplan

Für die Waldungen der Vorarlberger Illwerke AG wurde
ein Waldfachplan erstellt, der eine umfassende Analyse
sämtlicher forstökologischer Bereiche beinhaltet.

Wanderweg zum Wiegensee

Der viel begangene Wanderweg (Route 2) führt durch das
Natura 2000 Gebiet Verwall. Im Bereich Wiegensee befin-
den sich sensible Moorstandorte die besonderer Schutz-
maßnahmen bedürfen. Der Wanderweg wurde saniert und
rückgebaut, sodass ein Kanalisierungseffekt für die Weg-
benützer entstand. Die Feuchtstandorte werden dadurch
geschont und in ihrer Dynamik nicht beeinträchtigt. 
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Route 1
Leichter Wanderweg im Tal

1 energie.raum

2 Vermuntwerk

3 Bachfassung Tschambreu

4 Kopswerk II - Bereich Rifa

5 Wiesenlandschaft

Route 2
Ausgedehnte Bergwanderung 
mit oder ohne Busbenützung
Abkürzung Ganifer (Güterweg)

1 energie.raum

2 Bergstation Tafamuntbahn

3 Alpe Verbella - Druckstollen

4 Kopssee

5 Alpinarium Galtür

Route 3
Erlebniswanderung mit dem 
Ausflugsziel Silvretta-Bielerhöhe

1 energie.raum

2 Bergstation Vermuntbahn (Trominier)

3 Staumauer Vermunt

4 Obervermuntwerk

5 Silvretta-Bielerhöhe

Illwerke-Infozentrum in Partenen

Die Besucher erwartet ein modernes Museum mit multi-
medialer, spannend gestalteter Infrastruktur. Im ener-
gie.raum werden die Nutzung der alpinen Wasserkraft,
der Kultur- und Naturraum Montafon, illwerke vkw, Kraft-
werke und Stromerzeugung – von den Anfängen bis zum
neuen Kopswerk II umfassend dargestellt. Der energie.
raum ist der Ausgangspunkt für die 3 Wanderrouten der
energie.wege.

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr,
Samstag und Sonntag von 10 bis 17 Uhr.

Die Besichtigung der Ausstellung ist kostenlos.
Barrierefrei für Rollstuhlfahrer!
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Ausgedehnte Bergwanderung 
mit oder ohne Busbenützung

Ausgangspunkt:

Illwerke-Infozentrum energie.raum

Info-Stationen:

- auf Tafamunt (Bergstation Tafamuntbahn) 
- Alpe Verbella (Alpgebäude)
- beim Kopssee
- im Alpinarium Galtür

Erlebniswanderung mit dem 
Ausflugsziel Silvretta-Bielerhöhe

Ausgangspunkt
Illwerke-Infozentrum energie.raum

Info-Stationen: 

- auf Trominier (Bergstation Vermuntbahn)
- bei der Staumauer Vermunt 
- beim Obervermuntwerk
- auf der Bielerhöhe (Silvrettasee) 

Leichter Wanderweg im Tal

Ausgangspunkt:

Illwerke-Infozentrum energie.raum

Info-Stationen:

- beim Vermuntwerk
- bei der Bachfassung Tschambreu, Rifa
- auf dem Damm des Ausgleichsbeckens Rifa
- auf dem Wanderweg nach Gaschurn 

Beschreibung:
Ausgehend vom energie.raum zur Tafamuntbahn. Seilbahn zur
Bergstation Tafamunt mit Info-Station: Geschichte der Illwerke-
Transportwege und Seilbahnen. Wanderung über den Wiegen-
see zur Verbella Alpe mit Info-Station: „Druckstollen Kopswerk I
und II“. Weiter nach Kops, zum Kopssee. Info-Station: „Stau-
mauer Kops“. Rückweg durch das Ganifer nach Partenen oder
Fortsetzung der Route nach Galtür im Paznauntal (Tirol).
Möglichkeit zur Besichtigung des Dokumentationszentrums
„Alpinarium“ in Galtür – digitale Information via Info-Terminal
– über die Silvretta-Bielerhöhe zurück nach Partenen. Bus-
verbindungen: Kopssee – Galtür und Galtür – Silvretta-
Bielerhöhe – Partenen.

Bergwald Partenen
Der Bergwald von Partenen nach Trominier ist Lebensraum
von Sperlingskauz, Dreizehenspecht und Uhu. Auf Grund der
naturnahen Waldbewirtschaftung ist ein hoher Anteil an brut-
tauglichem Totholz in den Wäldern vorhanden.

ein Unternehmen von

energie.wege - Route 1 Partenen – Vermuntwerk – Rifa – Ausgleichsbecken Rifa – Gaschurn

Die Vorarlberger Illwerke wurden 1924 gegründet. Ihr
erstes Kraftwerk, das Vermuntwerk in Partenen, lieferte
1930 Spitzenenergie ins europäische Stromnetz. Seit 2008
ist in Gaschurn-Partenen das Kopswerk II, das zehnte
und größte Pumpspeicherkraftwerk der Illwerke, in Be-
trieb. Die Entwicklung des Unternehmens zum führen-
den Anbieter von Spitzen- und Regelenergie ist eng mit
der Geschichte des Montafons verknüpft.

In Partenen, wo die Energiewirtschaft der Illwerke ihren
Ursprung hat, wurde 2005 das Infozentrum energie.raum
eröffnet. Parallel dazu wurden die energie.wege – Wan-
derangebote im Umkreis der Kraftwerksanlagen im
inneren Montafon – als Entdeckungsrouten gestaltet.

Die Illwerke und 
das Montafon

Auf 3 verschiedenen Routen die Energie spüren!

Ausgehend vom Infozentrum geht’s mit der energie.
wege-Wanderkarte auf Erkundungstour: Die energie.
wege verlaufen auf bestehenden Wanderrouten im inne-
ren Montafon, im Silvretta- und Verwallgebiet, wo die
Energiewirtschaft der Vorarlberger Illwerke AG mit dem
Baubeginn des Vermuntwerkes in Partenen im Jahr 1925
begann. Durch Informationsstationen und illustrierte
Schautafeln werden die energie.wege Fährten zu den
Sehenswürdigkeiten der Natur und zu den imposanten
Kraftwerksanlagen (Stollen, Staumauern und Speicher-
seen) bis in 2.000 m Höhe.

Einzelrouten und Rundkurs

Die energie.wege sind miteinander verbunden und kön-
nen flexibel kombiniert werden. Das Erlebnis energie.
wege wird interessanter und vielfältiger, wenn die Routen
einzeln, an verschiedenen Tagen, erkundet werden. 

Für Teilstrecken können öffentliche Verkehrsmittel be-
nützt werden. Bitte beachten Sie die aktuellen Fahrpläne
der Seilbahnen und der öffentlichen Verkehrsmittel!

Beschreibung:
Ausgehend vom energie.raum zum Vermuntwerk, dem ersten
Illwerke-Kraftwerk. Info-Station über die Geschichte des Ver-
muntwerkes. Wanderweg zur Bachfassung Tschambreu in
Partenen-Rifa mit Info-Station über die Funktion von Bachfas-
sungen, Wasserwege „Triebwasserführung Partenen – Latschau“.
Fortsetzung der Route zum Ausgleichsbecken Rifa. Info-Sta-
tion „Kopswerk II“ auf dem Rifadamm – anschließend Richtung
Ortszentrum Gaschurn, Info-Station „Wiesenlandschaft“ oder
zurück zum energie.raum nach Partenen.

Informationen:

Tafamuntbahn:
Seilbahn Partenen – Tafamunt.
Betriebszeiten: Juni – Oktober, durchgehender Betrieb
Fahrplan: Fahrten nach Bedarf. 
(beschränkt öffentlicher Verkehr)
T +43/5556/701-85247
tourismus@illwerke.at

Alpinarium Galtür:
T +43/5443/20000
info@alpinarium.at

Informationen:

Vermuntbahn:
Seilbahn Partenen - Trominier
Betriebszeiten: Juni – Oktober, durchgehender Betrieb
Fahrplan: stündlich von 08:30 bis 12:00 Uhr und von 
13:00 bis 16:45 Uhr (letzte Talfahrt) 
T+43/5556/701-85231
tourismus@illwerke.at

Silvretta-Hochalpenstraße:
Von Partenen/Montafon (1.051 m) über die Silvretta-
Bielerhöhe (2.032 m) nach Galtür im Paznaun (1.584 m).
Streckenlänge: 22,3 km, Abzweigung nach Kops 5,4 km;
mautpflichtig.
Einhebestelle Partenen: +43/5558/8307  
Einhebestelle Galtür: +43/5443/8218
www.silvretta-bielerhoehe.at

Silvretta-Bielerhöhe:
Scheitelpunkt Bielerhöhe auf 2.032 m, Silvrettasee – 
am Fuße des Piz Buin (3.312 m). Restaurants, Kiosk, 
einziger Motorbootverkehr Europas in über 2.000 m 
Höhe, Hobbyfischerei.

Vorarlberger Illwerke AG
Weidachstraße 6
6900 Bregenz
T +43/5574/601-88218
F +43/5574/601-170-88218
info@illwerke.at
www.illwerke.at

Gaschurn Tourismus
Kirchdorf 2
6793 Gaschurn
T +43/5558/82010
F +43/5558/8138
info@gaschurn-partenen.com
www.gaschurn-partenen.com

energie.wege
Spüren Sie die Energie!

Informationen:

energie.wege
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energie.wege - Route 2 Partenen – Tafamunt – Wiegensee – Alpe Verbella – Kopssee – Alpinarium Galtür3

energie.wege - Route 3 Partenen – Trominier – Vermunt – Bielerhöhe3

Silvretta Partenen Tourismus
Dorfplatz 8
6794 Partenen
T +43/5558/83150
F +43/5558/8881
partenen@gaschurn-partenen.com
www.gaschurn-partenen.com

Neue Landschaften entstehen 
Im Bereich des Ausgleichsbeckens Rifa wurden 400.000 m³
Ausbruchsmaterial vom Kopswerk II auf einem ehemali-
gen Fußballplatz deponiert. Auf der Deponie entstand ein
Magerwiesenstandort mit Trockenmauern, Flurgehölzen
und Tümpeln, was zur ökologischen Artenvielfalt beiträgt.
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Wanderweg zum Wiegensee
Der Weg von der Alpe Tafamunt zur Verbella Alpe führt
durch das Natura 2000 Gebiet Verwall. Im Bereich des
Wiegensees befindet sich eine besondere Moorlandschaft,
wo die Verlandung eines Gebirgsees durch Schwingrasen
zu beobachten ist.

Beschreibung:
Vom energie.raum zur Talstation der Vermuntbahn (neben dem
Vermuntwerk). Zu Fuß über die Europatreppe 4000 oder mit der
Vermuntbahn zur Bergstation Trominier – Info-Station: „Lawinen-
schutzmaßnahmen im alpinen Raum“. Wanderung durch den
ca. 2,5 km langen Wassererlebnisstollen Vermunt mit interes-
santen Details über den ehemaligen Transportstollen Trominier.
Weiter zum Vermuntsee – Info-Station: „Staumauer Vermunt“.
Entlang des Ufers weiter zum Obervermuntwerk. Info-Station:
„Obervermuntwerk“. Zu Fuß oder per Bus weiter zur Silvretta-
Bielerhöhe (Passhöhe 2.032 m) – Ausflugsziel Silvrettasee mit
Europas höchstgelegenem Motorbootverkehr – Infostation:
„Staumauer Silvretta“.


